Wie funktionieren Pflanzen
I. Veranstaltungsform des Kursangebots  
Bitte kreuzen Sie an:

 FORMCHECKBOX 
 Regelmäßiges Kursangebot während des Semesters       
 FORMCHECKBOX 
 Blockkurs (z.B. in den Ferien, an Wochenenden)      
 FORMCHECKBOX 
 Tagesveranstaltung (einmaliger Termin)
II. Hintergrund & Begründung des Kursangebots 

	Kommentar zu II): 

· Warum ist dieser Kurs für besonders begabte und hochbegabte Kinder geeignet?
· Worin zeigt sich der erhöhte Anspruch? Was unterscheidet den Kurs beispielsweise von einem VHS-Kurs oder einer Grundschul-AG?


Um naturwissenschaftliche Inhalte erfolgreich zu lernen, sollten die SchülerInnen Einblick in die naturwissenschaftlichen Methoden bekommen und ein Verständnis für die Natur und die Naturwissenschaften entwickeln. (OECD, 2007). Dies erfolgt in dem Kurs im Bereich der Pflanzenwelt.
Dass Pflanzen Lebewesen sind und wichtig für unsere Existenz ist heute allgemein bekannt. Wie Pflanzen funktionieren, wird jedoch erst genauer ab der gymnasialen Mittelstufe besprochen. In dem Kurs erfahren die Kinder Interessantes aus dem Bereich Pflanzenphysiologie (z.B. Photosynthese) und Pflanzenmorphologie (z.B. Blattaufbau). In Experimenten mit Pflanzen erfahren die Kinder, wie "Forschung" eigentlich funktioniert. 
Um die Experimente auszuwerten, setzen die Kinder ihre kognitiven Fähigkeiten und Transferdenken ein. In der 2. Hälfte des Kurses findet eine Einführung in die Mikroskopie statt. Pflanzenstrukturen werden von den Kindern mikroskopiert und gezeichnet. Konzentriertes Arbeiten und feinmotorische Fähigkeiten sind beim Mikroskopieren ebenso wichtig, wie das Erkennen des Wesentlichen in einem komplexen mikroskopischen Bild. Beim Mikroskopieren sind eine eine gute Feinmotorik, hohe Konzentrationsfähigkeit und  eine ausgeprägte Abstraktionsfähigkeit notwendig, um zu erfassen, dass auch ein winzig kleines Objekt ausgeprägte Strukturmerkmale besitzen kann. Mikroskopieren gehört deshalb nicht zur üblichen Thematik einer Grundschule.
Ziel des Kurses ist es weiterhin bei den Schülern das Interesse an naturwissenschaftlichen Fragestellungen zu wecken, und die naturwissenschaftliche Grundbildung (AAAS, 1993) auszuweiten.



III. Kursbeschreibung

	Kommentar zu III): 

Bitte beschreiben Sie Inhalt und Aufbau Ihres Kurses:
· Zu welchem Bereich zählt das Thema? 
(MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) / Sprache & Kultur / Kunst & Musik)
· Warum gehen die Kursinhalte über die Inhalte des normalen Schulunterrichts dieser Altersstufe hinaus?

· Wird spezielles Vorwissen für den Kurs benötigt?
· Sind besonders ausgeprägte Fähigkeiten wichtig? 
(Z.B. Konzentrationsfähigkeit, Problemlöseverhalten, mathematisch-systematisches Denkvermögen, besondere Fingerfertigkeit, Interesse an…, Freude an…)
· Weitere Wirkungen des Kurses?
(Z. B. Förderung von sozialem Verhalten, Teamwork, Umgangsformen etc.)
· Für welche Altersstufe ist der Kurs besonders geeignet und warum?
· Für wie viele Teilnehmer ist der Kurs geeignet und warum? 
(Angebotsadäquate Größe, oftmals 6-8, je nach Kurs können aber auch mehr oder weniger Teilnehmer sinnvoll sein. Beispiel Schachkurs: Hier spielen immer 2 Kinder gegeneinander: 10-12 Teilnehmer möglich)

Bei der Kurskonzeption ist es wichtig, auf einen ausgeglichenen Wechsel zwischen inhaltlichen Kurseinheiten und Pausen zu achten. 

Je nach Kursinhalt können sich die Kinder mehr oder weniger lang am Stück konzentrieren (beispielsweise längere Aufrechterhaltung der Konzentration bei Experimenten oder Denkspielen). Dadurch entstehen, in Abhängigkeit des Kursthemas, unterschiedliche Anforderungen an den Kursablauf und den Einsatz von Trainingsmethoden. 



Der Kurs "Wie funktionieren Pflanzen" gehört zu dem Bereich MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) 

Interessierte Kinder wollen häufig wissen, wie Dinge im Detail funktionieren. An einer Grundschule können deshalb Fragen zu Themen aus dem Bereich Pflanzen und Photosynthese nur ungenügend beantwortet werden Experimente sind im Rahmen des regulären Grundschulunterrichts nur in kleinem Umfang möglich, der Umgang mit dem Mikroskop ist für die Grundschule an sich nicht vorgesehen.

Der Kurs richtet sich an Kinder der Klassen 3 und 4. Der Einsatz des Mikroskopes ist generell erst ab dieser Altersstufe sinnvoll. Jüngere Kinder können, die Vergrößerung, die ein Mikroskop leistet noch nicht erfassen. Auch sind Abstraktionsfähigkeit und Feinmotorik noch nicht ausreichend ausgeprägt. 

Der Kurs ist für bis zu 8 Teilnehmer vorgesehen, wobei die Kinder im allgemeinen in Partnerarbeit arbeiten.

In dem Kurs "Wie funktionieren Pflanzen" beschäftigen sich die Kinder sowohl theoretisch, wie auch experimentell mit dem, was "in einer Pflanze passiert". Der Kurs ist in zwei Teile gegliedert: 1. Experimente zur Pflanzenphysiologie, 2. Mikroskopieren von Pflanzenzellen und -strukturen.
Zu 1. Experimente zur Pflanzenphysiologie:

Nach dem Besprechen von Pflanzenmerkmalen und dem Pflanzenaufbau wird experimentell untersucht, was Pflanzen zum Wachstum benötigen. Die Bedeutung von Wasser für das Wachstum von Pflanzen wird in zwei weiteren Versuchen verdeutlicht. Für pflanzenphysiologische Versuche sind im allgemeinen immer zwei aufeinanderfolgende Kurstage notwendig. An einem Tag wird der Versuch besprochen und der Versuch nach Anleitung angesetzt, am folgenden Kurstag folgt der Abschluss des Versuchs, die Dokumentation der Ergebnisse, die Auswertung, und das Besprechen der Schlussfolgerungen, die die Kinder aus den Versuchsergebnissen ziehen. Gute kognitive Fähigkeiten und Transferdenken sind notwendig, um von den Ergebnissen des Versuchs auf die allgemeine Bedeutung für die Pflanzenwelt rückzuschließen. Theoretische Erklärungen nach der Auswertung (mittels PowerPoint oder Overhead) dienen dazu, die im Versuch untersuchten , teilweise recht komplexen Zusammenhänge der Pflanzenphysiologie zu festigen.
Wichtiger Bestandteil der Experimente zur Pflanzenphysiologie ist auch, dass die Kinder erfahren, wie Wissenschaftler eigentlich arbeiten: Es gibt eine Hypothese, zu der ein Versuch gemacht werden soll. Man benötigt einen Versuchsplan (wird hier vom Kursleiter ausgeteilt), dann muss man sein Material zusammensuchen und den Versuch durchführen, man muss auf die Ergebnisse warten, diese dann erfassen und dokumentieren. Aber erst wenn man den Versuch ausgewertet hat, bekommt er eine Bedeutung. 

Weitere Versuche aus dem Bereich Pflanzenphysiologie finden zu den Themen Photosynthese (Chromatographie von Chlorophyll), Speicherung von Energie in Form von Stärke (Stärkenachweis in Blättern) und zur Wärmeentstehung bei der Pflanzenatmung (bei grünen Erbsen) statt. 
Zu 2. Mikroskopieren von Pflanzenzellen und -strukturen
Der zweite Kursteil beginnt mit der Erklärung des Mikroskops und seiner Verwendung. Während bei den physiologischen Versuchen, die Pflanze als ganzes verwendet wurde, wird jetzt besprochen, dass die Pflanze aus Zellen und Geweben besteht, und wie diese aufgebaut sind. Entsprechende Beispiele werden dann am Mikroskop untersucht (z.B. Zwiebelzelle, Moosblättchen, Spaltöffnungen, Blattquerschnitt). Die Bedeutung des Chlorophylls für das Blatt wird wiederholt, indem Chloroplasten im Mikroskop angesehen werden (z.B. Moosblättchen, Wasserpest).
Mikroskopisches Arbeiten ist auch für Erwachsene nicht einfach, da mit kleinsten Pflanzenteilen gearbeitet wird. Um z.B. ein Blattstückchen in einen Tropfen Wasser auf einem Objektträger zu überführen ist feinmotorisches Gespür notwendig. Um das im Mikroskop Gesehene richtig zu bewerten, und davon eine Zeichnung anzufertigen müssen die Kinder das Gesehene abstrahieren. (So darf z. B. die große Luftblase nicht mitgezeichnet werden, während die kleine Spaltöffnung dargestellt werden soll.)
Spaß an experimentellem Arbeiten, an naturwissenschaftlichen Zusammenhängen und eine gute Konzentrationsfähigkeit sind Voraussetzungen für den Kurs.

Durch regelmäßigen Methodenwechsel (Theoretische Einführungen mittels Powerpoint (alternativ: Folien), experimentelles Arbeiten und Dokumentation in 2er-Gruppen, Zusammenfassen und Diskussion der Ergebnisse im Plenum) während der Kurseinheiten wird die Aufmerksamkeit der Kinder während der Unterrichtsdauer sichergestellt. 



IV. Kursübersicht für das Kursprogramm der Hector-Kinderakademie
	Kommentar zu IV): 

Die von Ihnen unter diesem Punkt ausgefüllte Kursmaske wird in das Kursprogramm der Hector-Kinderakademie übernommen. 

(Bitte beachten Sie eventuelle Wortbegrenzungen von Seiten der Hector-Kinderakademie.)
Inhalt
· Formulieren sie hier eine Inhaltsbeschreibung Ihres Kurses, die so im Kursprogramm Ihrer Hector-Kinderakademie erscheint. Die Beschreibung sollte das Interesse von Eltern und Kindern am Kurs wecken und sie zur Anmeldung animieren.
Ziele / Kompetenzen

· Was sind die Ziele des Kurses?
· Welche theoretischen Kenntnisse und welche praktischen Fähigkeiten erlernen die Kinder?
Methodik

· Welche didaktischen Methoden werden im Kurs verwendet? (Beispielsweise Diskussion / Spiele / Rollenspiele / Übungen / Einzel-, Partner-, Gruppenarbeit / Lehrvortrag / Experimente / etc.) 
Termine / Dauer

· Angabe in Unterrichtseinheiten (1 UE = 45 Minuten)
· Vorgabe nur für regelmäßige Kursangebote: Mindestens 12 x 45 Minuten, möglichst 20 x 45 Minuten 
Kosten

· Bis auf die jeweils anfallenden Materialkosten ist die Teilnahme an allen Kursangeboten der Hector-Kinderakademien kostenlos. Das heißt sowohl Aufnahmegebühren als auch regelmäßige Kosten für die Kurse sind ausgeschlossen; Kosten für Material, das die Kinder mit nach Hause nehmen, können jedoch in angemessenem Umfang erhoben werden. 
Kursbereich

· Kategorien: MINT / Sprache & Kultur / Kunst & Musik
Teilnehmer

· Teilnehmerzahl
· Klassenstufe
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	Inhalt

evtl. Erwachsenen- & Kinder-version
	Was passiert eigentlich in der Pflanze, während sie wächst? Und was benötigt eine Pflanze überhaupt zum Wachsen? Warum sind Blätter grün? Warum haben Kakteen eine feste „Haut“ und Stacheln? Wie können sich Pflanzen an ihre Umgebung anpassen? Wolltet ihr das nicht immer schon einmal wissen? Wir machen Versuche zur Funktion von Pflanzen. 
Um sich Pflanzen und Pflanzenteile ganz genau anzusehen, verwendet man am besten ein Mikroskop. Wie man kleine Pflanzenteile vorbereiten muss, um überhaupt etwas unter dem Mikroskop zu sehen, werdet ihr ausprobieren. Und ihr werdet erstaunt sein, was man sieht, wenn man winzig kleine Pflanzenstückchen unter dem Mikroskop betrachtet. 

Wichtige Hinweise für die Eltern: 

Die Hector Core Courses stellen ein wesentliches Merkmal der Qualitätssicherung der Hector-Kinderakademien dar. Jeder Core Course…

- … wurde speziell für die Zielgruppe der besonders begabten und hochbegabten Kinder konzipiert.

- …wurde ausgehend von aktuellen Erkenntnissen der Fachdidaktik, Psychologie und Unterrichtsqualitätsforschung entwickelt.

- …hat nachweislich einen positiven Effekt auf die Entwicklung besonders begabter und hochbegabter Kinder.




	
	

	Ziele / Kom-petenzen
	Bei dem Kurs handelt es sich um ein Angebot zur Förderung experimenteller Kompetenzen und der Problemlösefähigkeit. 

Die Kinder erhalten Einbick in naturwissenschaftliche Methoden und Arbeitsweisen. Sie führen Experimente durch, beobachten und dokumentieren diese und werten diese aus.

Durch die Behandlung von Themen aus der Pflanzenwelt, erfahren die Kinder wie wichtig Pflanzen für uns Menschen sind. Sie entwickeln dadurch ein besseres Verständnis der Natur und der Naturwissensschaften.

In der zweiten Hälfte des Kurses lernen die Kinder das Mikroskop kennen und erlernen einfache Techniken im Bereich der Mikroskopie. Zur Unterstützung des Verständnisses werden die Präparate gezeichnet. Beim Mikroskopieren wird wegen der Kleinheit der Objekte die Feinmotorik und die Konzentrationsfähigkeit gefördert.
Durch Partnerarbeit, gemeinsame Beobachtungenl, sowie die Besprechung und Diskussion der Ergebnisse in der Gruppe werden soziale Kompetenzen gefördert.


	
	

	Methodik
	Zu Beginn der Stunde erfolgt jeweils eine theoretische Einführung in das Thema, zum Erwerb der notwendigen Fachkompetenz und um die Kinder zum Wissensaustausch anzuregen.
Anschließend führen die Schüler in Partnerarbeit Experimente durch. Die Ergebnisse werden dokumentiert. Im Plenum wird überlegt, welche Schlussfolgerungen man aus den Ergebnissen ziehen kann. 

Nach einer theoretischen Einführung zum Thema, in der Wissensgrundlagen gelegt werden

In der zweiten Kurshälfte erlernen die Kinder das Arbeiten mit dem Mikroskop. Mikroskopische Präparate werden teilweise mit Unterstützung des Lehrers hergestellt, mikroskopiert und gezeichnet. 



	
	

	Formalien
	

	Termine/Dauer
	6 - 7 Kurstermine à 90 Minuten = 12 - 14 UE 

	Ort
	Lernwerkstatt

	Kosten
	keine

	Bitte mitbringen
	Mäppchen mit Bleistift, Buntstiften, Radiergummi, Spitzer, DINA 4 Papier gelocht, Arbeitsordner erhaltet ihr im Kurs. 

	Kursbereich
	Naturwissenschaft/Technik 

	Teilnehmer
	8 (Klassenstufen 3 + 4) 

	Kursleitung
	Dr. Kerstin Kern

	
	

	Handelt es sich 
bei dem Kurs 

um eine Kurs-wiederholung?
	 FORMCHECKBOX 
 ja           FORMCHECKBOX 
 nein 
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